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2. Vergiss jetzt, o Kinderl, dein Kumma, dei Load,
    dass du da musst leidn im Stall auf da Hoad!
    Es ziern ja die Engerl dei Lagerstatt aus;
    möcht schöner nit sei drin an König sei Haus.
    Hei, hei, ...

3. Schließ zua deine Äugerl in Ruh und in Fried
    und gib ma zum Abschied dein Seg'n no grad mit!
    Dann wird a mei Schlaferl so sorgenlos sein,
    dann kann i mi ruhig aufs Niedalegn freun.
    Hei, hei, ...
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